
   

   

 
In der Schweiz gibt es rund 250 verschiedene berufliche Grundbildungen. 
Auch Erwachsene können in jedem dieser Berufe ein eidgenössisches Fä-
higkeitszeugnis (EFZ) oder ein eidgenössisches Berufsattest (EBA) erlan-
gen. Dazu gibt es 4 verschiedene Wege. 
 

Mit einem Berufsabschluss sind Sie für die Anforde-
rungen auf dem Arbeitsmarkt gerüstet. 

 
Sie ermöglichen sich damit bessere Anstellungsbedin-
gungen, höhere Arbeitsplatzsicherheit und grössere 

Aufstiegschancen. 
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 Empfehlung für alle Varianten. Sie brauchen: 

 gute Kenntnisse einer Landessprache (mindestens Niveau B1.) 

 gute Grundkompetenzen 

 Motivation und Durchhaltewillen 
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Welcher Weg ist der Richtige für Sie?  
 
Vereinbaren Sie ein Beratungsgespräch bei der Fachstelle Berufsab-
schluss für Erwachsene der Berufs- und Laufbahnberatung Glarus. Dabei 
wird besprochen, welches der beste Weg ist, ob Sie die notwendigen Vo-
raussetzungen mitbringen und der weitere Ablauf wird geklärt. Die Fach-
stelle Berufsbildung Glarus entscheidet bezüglich der Zulassung, respek-
tive der Zuweisung zum Qualifikationsverfahren oder zum Validierungs-
verfahren.  
 

Fachstelle Berufsabschluss für Erwachsene 
Gerichtshausstrasse 25 
8750 Glarus 
055 646 62 60 
bae@gl.ch 

 

Nützliche Internetseiten  
 

 
 
www.biz-gl.ch/bae 
 

 
 
Erklär-Video Berufsabschluss für Er-
wachsene (Quelle biz Kanton Bern) 

 

 
 
www.berufsberatung.ch 
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